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Fachkräftemangel in der Pflege: Ankündigungen reichen
nicht aus

Zu den Ankündigungen der Regierungskoalition, dem Fachkräftemangel in der
Pflege entgegenzuwirken, erklärt die stellvertretende Sprecherin der
Arbeitsgruppe Gesundheit der SPD-Bundestagsfraktion Hilde Mattheis:

Es ist zu begrüßen, dass sich die drei Ministerien fachlich zum Thema Pflege
koordinieren wollen. Dabei darf es aber nicht bei Absichtserklärungen bleiben.

Die Pläne der Regierung, ein Maßnahmenpaket zur Aufwertung des Pflegeberufs
durchzuführen, ist nur zu begrüßen. Dem Fachkräftemangel in der Pflege muss
jedoch durch bessere Arbeitsbedingungen und höhere Löhne entgegengetreten
werden. Es ist erfreulich, dass sich Herr Rösler in diesem Zusammenhang sogar
für höhere Löhne in der Pflege einsetzt.

Beim Thema Pflege darf es aber nicht bei Versprechungen und Dialogrunden
bleiben. Die Regierung muss jetzt handeln.
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